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unb jebet. tnenfcßttcße SBiEe macßilol fein fönnen, mit
anbeten SBorten, el rourbe bal Sorßanbenfeüt „ßößerer
©eroatt" bejaht.

Qu einem oterten gälte bagegen oerurteilte bal ©e-
ric^t ben ©eleifeanfcßließer roegen oerfpätetem Sßagen»
entlab pr Sejaßlung bei Sßagenftanbgefbel, weit bte

Serfpätung burcß einen lofaüfierten Streit bet Arbeiter
bel Hlnfcßließerl oerurfacßt roorben mar unb bie Urfacße
bei Streif! meßt einmanbfrei ermittelt merben fonnte.
®a! Sorliegen „boßerer ©emalt" rourbe oerueint.

®a§ ©ericßt umfcßrieb ben Segriff „ßößere ©eroalt"
roie folgt:

„©in nacß menfößlicßer ©inftcßt unb ©rfaßrung nicßt
ooraulfeßbarel, non außen fommenbel unb außergeroößn»
ließe!, meßt mit bem Setrtebe in natörti^em gufammen»
fjange fteßenbel ©retgnil, beffen ©intritt unter ben ge»

gebenen Serhättniffen and) buret) größte Sorgfalt unb
Sfaroenbung atter »ernänftigerroeife bem Unterneßmen
ppmutenben Sotfehrtmgen meßt abgeroenbet roerben
fann."

@§ beftetjt atfo ßinficßtlicß ber fpaftung ein roefent»
lieber Unterfcßieb, ob ein ©eneralftreif ober ein parjleßer
Streif in grage fonnr.t. ©argetan rourbe in aßen nier
projeffen, roelcß feßroerroiegenbe roirtfdßaftlidße ßiacßteile
jeber Streif p üerurfaeßen im Stanbe ift unb rote un»
fießer fieß eigentlich bie Htecßlfprecßung im Scßabenlfaße
noeß beroegt.

®er 23erbaut feßroeij. fmf» wnö äößgctifdfmteö»
metfter hielt unter bem SSorfi^ »on ©ierlbetg, gürieß,
feine gahreloetfammlung ab, p ber 200 ®ele=

gierte erfeßienen roaren. gaßrelbericßt unb Hlecßnung
rourben einftimmig genehmigt. ®te Seiträge bleiben bie

aleicßen. ®te Setfammlung naßm ^Referate über bie

Slrbettllofenunterflüßung unb »oerfteßerung entgegen. Sie
befeßloß, ben Sertrag mit ben oftjeßroeiprifeßen ©ifen»
ßänbtern auf bie ganje Scßroeij aulpbeßnen. ®ie mit
pet fcßroeijerifcßen ©efeßfeßaften abgefeßloffene Serftcße»

rung foß pecfl ©rplung günfiigerer Sebingmtgen roieber»

erroogen roerben. ®te Serfammlung fpraeß fid) für bte

©infußrbefcßrärifungen aul, ba biefe bie Strbeitlgelegero
betten oermeßren, unb fie erffärte, baß bie Sefcßränfungen
unbebingt aufrec£)tex^attert roerben müffen. ®ie ®ele=

giertenoerfammlung nabm Kenntni! non ben bem Sun»
belrat für ben neuen goütarif gemachten Sorfcßtägen,
mit beren 3lnnaßme fie rennet. ®ie Serfammlung be»

fdßloß naeß ©tnftcßinaßme non SRuftern ber in Sigten
bergefteßten ©ifenroaren, biefe gabrifation p unterfiütjen,
um unfer Sanb auf biefem ©ebiete non ®eutfdßlanb uro
abhängig p maeßen. ©te erflärte fieß mit ben oom
Sefretariat aulgearbeiteten neuen Tarifen einoerfianben
unb befdßloß, biefe p oeraßgemeinern. Scßtießlicß fpraeßen
fieß bie ^Delegierten pgunften ber groifdjenprüfungen für
Seßrtinge aul unb befcßloffen, für bte lectern ein £eßr»
bud) ^erauSjuqebert, für meldte! bal Sefretariat bie Sor»
arbeiten bureßfüßren roirb. ßteu in ben Serbanb auf»

genommen rourbe ber Serein ber |iuffcßmiebmeifter tro«
Surgborf unb ber Serein ber SBagenfcßmtebmeifter bei
Santon! Sßurgau. ®ie näcßftjäßrige Serfammlung roirb
in Sern fiaiiftnben.

gufuntmcttfcßtufi itt ber fdßrocts. Tupfer uttb HRcf»

fingfabrilatton. ©ine ßteiße fdßroeijerifcßer gabrifen ber
SRetaflbrancße ßat fieß p einer neuen Seretnigung p-.
fammengefcßloffen, roeteße all HRetattoerbanb 1.= ©.
in ber gorm einer Slfiiengcfeßfcßaft mit Sit) in Sern
(®omijil bei ber Scßroeijertfcßen Solflbanf) fonfiituiert
rourbe unb bejroedft, bie fißroet^erif^e Supfer» unb Sftef»

fingfabrifation lebenlfäßig p erbalten. Sie ©efeßfeßaft,
bte ein Sfftienfapitaf oou 100,000 gt. befißt, fann in
ber Scßroeij Igenturen, gißafen, ®epotl ufro. errießten.
SJÎitglieber bel Serroaftungsratel finb ißerrenoub,
Saufmann in Sa ©bau£=be=gonbè; ©mil 3Reßmer, @e=

neralbireftor in ®ßun; ©eorg Stabler, delegierter bei
Serroaltunglratel ber SRefaßroerfe Ül.=@. ®ornacß, unb
Eugène de Coulon, gnbuftrießer in tUeuenburg.

Hu$$telluiig$we$ta.
5la«toRaie ©eroerfieoulftcHasg ßapr«. ^m Sei»

fein non fantonalen unb ftäbtifeßen Seßörben unb ge=

labenen ©äffen rourbe am Samltagnacßmittag bte eierte
fautonale lu^ernifdße ©eroerbeaulfte'ßung bureß ben Ißrä»
fibenten bei Slulfteßunglfomiteel, SBeibmann, eröffnet.
®ie Sfulfteßung bietet ein tntereffantel Silb oom geroerb»

ließen unb inbufirießen Scßaffen bei San ton I Sujern,
bem fteß au^ bal Sunfiaeroerbe anfdßließt. ®ie 2lul>

fteßung bauert bil 3. Sluguft. ®ie leßte fautonale
©eroerbeaulfleßung fanb im Qaßre 1893 ftatt.

SoI|®Ââfï#ef!#le,
35öm fdsrogiprifcßesi ^olptarft. Dbrooßl bie Sau»

tätigfeit, ßeroorgerufen burdß bie teilroeife unoernünfttg
ßoßen SRietjinfe, gegenroärltg überaß eine gute ift, reießt
bie ßeutige Secfung aul unferen Sägereien faum an
biejenige ber Sorfriegl^eit ßeran. ®ie lulfußr nadß

granfretdj ift im ©egenfaß p früßet febr befdßetben, bie

©infußr im erften Quartal mit 326,000 q roßem SRuß»

ßolj unb 300,000 q Srettern ufro. ßat bagegen einen

Umfang erreießt, ber naßep bemjenigen ber äußerft leb»

ßaften Sautätigfeit ber Sorfriegljaßre 1910/13 entfprießt.
So fommt el, baß in unferen Sägereien cmfeßnticße
ERunbßolj» unb Sdßnittroarenoorräte lagern, bie ben gn»
lanbbebarf an geroößnlidßer Sdßnittroare faft p beefen

oermöcßten, roenn nießt bie Preisfrage, roie überhaupt
überaß, aud) im Saugero erbe in Seredßuung gepgen
roerben müßte. Sffiefentlicß anberl liegen bte Serßält»
niffe bei ber Serforgung bei gnlanbel mit Qualität!»
roare. Unfere Sägereien ftnb letber meßt in ber Sage,
mit bem einßeimifcßen SRaterial bal gnlanb aulrei^enb
mit Quatitätlroare p oerforgen, ba bte ^onfumenten
pfolge ber Serroößnung mit aullänbifcßer Quatitätlroare
eben Slnfprücße fteßen, bie nur teilroeife befriebigt roerben
fönnen. ©I fäflt feßroer, felbft gute SSBare p augemef»
feuern pretfe abpfeßen. Hieben ber Qualitätlroare roirb
ber fcßroeijertfdße SRarft aber auiß mit geringroertigem
aullätibifeßem Sd)nittmaterial überfdßroemmt, unb roenn
bie feßroeiprifeßen Sägereien unb ^olprobupnten nur
einer notroenbigen ©infußr bal SBort reben, fo roirb

man bal, fofern feine preiltreiberifcße Ibfi^t baßinter»
ftedt, oom oolflroirtfcßaftlidßen Stanbpunft aul begreifen.
©I foflte unfern Sägereien mögllcß gemaeßt roerben, ißre

Scßnittroarenoorräte bil ©nbe ber taufenben Sauperiobe

p rebupren, bamit fie aul unferer SBalbroirtfdßaft im

näcßften Sßlnter roteber neuel Hlunbßolj erroetben fönnten.

Upfteß (St. ©aßen). (Korr.) ®te

HRontag beu 16. gunt ftattgefuubene |>oIperfteigerung
ber ©enoffengemeinbe Ujnadß naßm einen rafdßen, guten
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und jeder, menschliche Wille machtlos sein können, mit
anderen Worten, es wurde das Vorhandensein „höherer
Gewalt" bejaht.

In einem vierten Falle dagegen verurteilte das Ge-
richt den Geleiseanschließer wegen verspätetem Wagen-
entlad zur Bezahlung des Wagenstandgeldes, weil die

Verspätung durch einen lokalisierten Streik der Arbeiter
des Anschließers verursacht worden war und die Ursache
des Streiks nicht einwandfrei ermittelt werden konnte.
Das Vorliegen „höherer Gewalt" wurde verneint.

Das Gericht umschrieb den Begriff „höhere Gewalt"
wie folgt:

„Ein nach menschlicher Einsicht und Erfahrung nicht
voraussehbares, von außen kommendes und außergewöhn-
licheS, nicht mit dem Betriebe in natürlichem Zusammen-
hange stehendes Ereignis, dessen Eintritt unter den ge-
gebensn Verhältnissen auch durch größte Sorgfalt und
Anwendung aller vernünftigerweise dem Unternehmen
zuzumutenden Vorkehrungen nicht abgewendet werden
kann."

Es besteht also hinsichtlich der Haftung ein wesent-
licher Unterschied, ob ein Generalstreik oder ein parzieller
Streik in Frage kommt. Dargetan wurde in allen vier
Prozessen, welch schwerwiegende wirtschaftliche Nachteile
jeder Streik zu verursachen im Stande ist und wie un-
sicher sich eigentlich die Rechtsprechung im Schadensfalle
noch bewegt.

MbSASwttK.
Der Veànd schweiz. Huf- und Wageuschmied-

Meister hielt unter dem Vorsitz von Giersberg, Zürich,
seine Jahresversammlung ab, zu der 200 Dele-
gierte erschienen waren. Jahresbericht und Rechnung
wurden einstimmig genehmigt. Die Beiträge bleiben die

gleichen. Die Versammlung nahm Referate über die

Arbeitslosenunterstützung und -Versicherung entgegen. Sie
beschloß, den Vertrag mit den ostschweizerischen Eisen-
Händlern auf die ganze Schweiz auszudehnen. Die mit
zwei schweizerischen Gesellschaften abgeschlossene Versiche-

rung soll Zwecks Erzielung günstigerer Bedingungen wieder-

erwogen werden. Die Versammlung sprach sich für die

Einfuhrbeschränkungen aus, da diese die Arbeitsgelegen-
heiten vermehren, und sie erklärte, daß die Beschränkungen
unbedingt aufrechterhalten werden müssen. Die Dele-
gèertenversammlung nahm Kenntnis von den dem Bun-
desrat für den neuen Zolltarif gemachten Vorschlägen,
mit deren Annahme sie rechnet. Die Versammlung be-

schloß nach Einsichtnahme von Mustern der in Biglen
hergestellten Eisenwaren, diese Fabrikation zu unterstützen,
um unser Land auf diesem Gebiete von Deutschland un-
abhängig zu machen. Sie erklärte sich mit den vom
Sekretariat ausgearbeiteten neuen Tarifen einverstanden
und beschloß, diese zu verallgemeinern. Schließlich sprachen
sich die Delegierten zugunsten der Zwischenprüfungen für
Lehrlinge aus und beschlossen, für die letztern ein Lehr-
buch herauszugeben, für welches das Sekretariat die Vor-
arbeiten durchführen wird. Neu in den Verband auf-
genommen wurde der Verein der Hufschmiedmeister von
Burgdorf und der Verein der Wagenschmiedmeister des
Kantons Thurgau. Die nächstjährige Versammlung wird
in Bern stattfinden.

Zusammenschluß in der schweiz. Kupfer und Mes-
singfabrikation. Eine Reihe schweizerischer Fabriken der
Metallbranche hat sich zu einer neuen Vereinigung zu-
sammengeschlossen, welche als Metall verb and A.-G.
in der Form einer Aktiengesellschaft mit Sitz in Bern
(Domizil bei der Schweizerischen Volksbank) konstituiert
wurde und bezweckt, die schweizerische Kupfer- und Mes-
singfabrikation lebensfähig zu erhalten. Die Gesellschaft,
die ein Aktienkapital von 100,000 Fr. besitzt, kann in
der Schweiz Agenturen, Filialen, Depots usw. errichten.
Mitglieder des Verwaltungsrates sind James Perrenoud,
Kaufmann in La Chaux-de-Fonds; Emil Meßmer, Ge-
neraldirektor in Thun; Georg Stadler, Delegierter des

Verwaltungsrates der Metallwerke A.-G. Dornach, und

Lugàe à Ooulori, Industrieller in Neuenburg.

Kautouale Gewerbeausstellssg Luzers. Im Bei-
sein von kantonalen und städtischen Behörden und ge-
ladenen Gästen wurde am Samstagnachmittag die vierte
kantonale luzernische Gewerbeausstellung durch den Prä-
sidenten des Ausstellungskomitees, Weidmann, eröffnet.
Die Ausstellung bietet ein interessantes Bild vom gewerb-
lichen und industriellen Schaffen des Kantons Luzern,
dem sich auch das Kunstaewerbe anschließt. Die Aus-
stellung dauert bis 3. August. Die letzte kantonale
Gewerbeausstellung fand im Jahre 1893 statt.

Hslz^MâMbeVichSe.
Vom schweizerischem Holzmarkt. Obwohl die Bau-

tätigkeit, hervorgerufen durch die teilweise unvernünftig
hohen Mietzinse, gegenwärtig überall eine gute ist, reicht
die heutige Deckung aus unseren Sägereien kaum an
diejenige der Vorkriegszeit heran. Die Ausfuhr nach

Frankreich ist im Gegensatz zu früher sehr bescheiden, die

Einfuhr im ersten Quartal mit 326,000 g rohem Nutz-
holz und 300,000 <z Brettern usw. hat dagegen einen

Umfang erreicht, der nahezu demjenigen der äußerst leb-

haften Bautätigkeit der Vorkriegsjahre 1910/13 entspricht.
So kommt es, daß in unseren Sägereien ansehnliche
Rundholz- und Schnittwarenvorräte lagern, die den In-
landbedarf an gewöhnlicher Schnittware fast zu decken

vermöchten, wenn nicht die Preisfrage, wie überhaupt
überall, auch im Baugewerbe in Berechnung gezogen
werden müßte. Wesentlich anders liegen die Verhält-
nisse bei der Versorgung des Inlandes mit Qualitäts-
ware. Unsere Sägereien sind leider nicht in der Lage,
mit dem einheimischen Material das Inland ausreichend
mit Qualitätsware zu versorgen, da die Konsumenten
zufolge der Verwöhnung mit ausländischer Qualitätsware
eben Ansprüche stellen, die nur teilweise befriedigt werden
können. Es fällt schwer, selbst gute Ware zu angemes-
senem Preise abzusetzen. Neben der Qualitätsware wird
der schweizerische Markt aber auch mit geringwertigem
ausländischem Schnittmaterial überschwemmt, und wenn
die schweizerischen Sägereien und Holzproduzenten nur
einer notwendigen Einfuhr das Wort reden, so wird
man das, sofern keine preistreiberische Absicht dahinter-
steckt, vom volkswirtschaftlichen Standpunkt aus begreifen.
Es sollte unsern Sägereien möglich gemacht werden, ihre

Schnittwarenvorräte bis Ende der laufenden Bauperiode
zu reduzieren, damit sie aus unserer Waldwirtschaft im

nächsten Winter wieder neues Rundholz erwerben könnten.

Holzbericht a«s Uznach (St. Gallen). (Korr.) Die

Montag den 16. Juni statt gefundene Holzversteigerung
der Genossengemeinde Uznach nahm einen raschen, guten
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Serlauf. ©er Sorantlag, ber namentlich bei Q3aut)oIj
gut angefeßt roar, fonnte bei aßen Abteilungen erteilt
werben. $mmerWn machten ft bie gegenroärtigen etroaS

fcßroanfenben fpolpreife bemerfbar, roefentlicl) beeinflußt
butcfj bie flatten Äonfurrenpngebote im AuSlanb, fpejiefl
auS bem Sorarlbergifcßen. Àftung unb 9îeifig roaren
rote immer feßr begehrt unb fanben glatten Abfaß bei
einer mäßig phtreidfen Ääuferfcßaft, p bebeutenb höhern
greifen als ber IBoranfdjlag roar.

Oers&Meaef.
f ^imroermeiftcr .Roncaö SöeSß'Böfd) t« Ur«8fd)'

$roRl)ad)' (App. A.'Mt).) ftarb am 28, $uni im Alter
non 64 faßten.

f ©djräHermctfter ©ruft Degdfdfrodkrfmßer in
Dbfelben ftarb am 29. $uni im Alter non 44 fahren.

An§6aa öc§ gemerblidje» Uttterrid)teâ. ©te
Sa^reêberfammlung beS fc^roei^. SSerbanbeS für ge=

werblichen Unterrk|t, bie unter bem Borfiß bon |jun=
jifer, Aarau, in ©t, ©aßen tagte, roätitte neu tn ben

Aocftanb R Sdjaaö, Siel, anfteße be§ jurüdgetretenen
©irettor ©renter. Set Beßanölung bon Serufêfragen
ift ber ©ntrourf beS eibgenöfftfäjen Arbeitsamtes für ein

®eje| über SerufSbitbung begrüßt unb bem Sebauern
über bie Aebuttion ber SunbeSbeiträge für bas geroerb'
lidje SilbungSroefen AuSbrud berlteßen roorben. ©er
Aorftanb erhielt ben Auftrag, für eine balbige Se=

Ejartblung beS genannten ©efeßeSentrourfeS in ben etbgen.
Aät.n einzutreten. '3n ber zweiten §auptberfammlung
gelten 3Rtß2r--,3feho!f;e, Aarau, unb ©eroerbeleßrer ©aß'
mann, ©latus, Referate über SerufSfunbe an ber ©e«

roeibefctjute. AuS ber ©iStuffion ging baS ©eftreben
herbor, baS genannte gacß überaß in ben Sftittelpunlt
beS Unterrichtes in ben ©eroerbefdjulen ju fttßen.

Södtbcroerb ©iubiaëco. (SRitgeteilt beS ©dEjroeij.
Sßertbunb unb beS „Oeuvre".) ©te am 25. Quni in 2öiro
tertßur ftattgeßabte Sißung beS Preisgerichts für bie

Beurteilung ber eingegangenen 267 ©ntroürfe für ein

fünflletifcßeS iß la tat ber Stnoleum A. @. ©iubiaSco
(Schweig) hat folgenbeS ©rgebniS gezeitigt: 1. preis :

Pierre ©aucßat (ßüridß), 2. preis : ©hartes $ug (Pafet),
3. preis : ©raug. ©lattß (Sicßtenfteig). Außer biefen
greifen mürben jeßn Anläufe p je 100 gr. befcßloffen.
®ie ©efamtfumme ber greife unb Anläufe beträgt 2500
Staufen, ©ie prämiierten ©ntroürfe, foroie bie im zweiten
Attnbgang nerbliebenen Arbeiten finb bis 14 Quli 1924
im ©ewerbemufeum SBinterttpr öffentlich auSgefteßt.

AIS Preisrichter amteten: ffiireftor A. AUßerr,
3üritä); ©rapßifer fpenrp Bifd)off, Saufanne; fjngemeur
U. fjralirit, ©irettor ber Stnoleum A. ©. ©iubiaSco
(Schweig); Staler ©ruft Sind, Sern; Rob. Speich, Sûricl)

£)tffe«iHd)e Betriebe ber ©emeiti&e Jorgen.
_

©te
®emetnberoafferoerforgung erhielte einen Über
fdfuß ber ©Innahmen oon gr. 27,927.20, inbegriffen ein
Sufdjuß oon 7500 gr. auS bem ©emeinbegut; er rourbe
bem AmortifationStonto gugeroiefen unb biefeS gu Ab'
fcßreibungen im ©efamtbelrage oon gr. 104,390.55 oer=
roenbet. ®aS Unternehmen fteßt nun noch mit 818,495
St. 90 Rp. p Budj. ©amit teint bie SBaffetoerfor»
png am ©übe ißrer fritifcßen Seiten angelangt p fein
unb mirb fiel) in Sufunft felbft erhalten fönnen, roentt
nnprobuftioe Sauten oetmieben werben.

©a§ Sid)t= unb 2Öafferroerf erhielte nash Ab'
Iddeibung non gr. 48,131.55 bei einem Umfaß oon
132,000 gr. einen SetriebSüberfchuß oon gr. 64,234.50,
roooon 15,000 gr. auf Sßeferoebaufonto, ber 9îeft bem
®emeinbegut übertragen würben, ©ie gefamten Auf-

roenbungen für baS Unternehmen betragen bis ©übe 1923
gr. 1,088,907.35, roooon gr. 703,903.31 amortifiert finb;
ber Sucßroert beträgt fomtt gr. 385.004,—. ©er ©irom=
abfaß hat erheblich pgenommen. An baS 91eß finb nun
auch frie §öfe .ßjafenacler, .phrterrüti unb ©teinmatt an=
gefcßloffen. — ©ie Anlage eine! fßumproerteS pm 5lach»
füßen beS AabacßroeiherS in ©rodenjeiten hat ftcE) bephlt
gemacht.

®aS@aSroert erjielte einen SetriebSüberf^uß oon
gr. 40,156.63, nacßbem oorßer gr. 34,750.05 abgetrieben
roorben finb. Aucß h^ iß ber Umfaß erheblich gefttegen
unb hat fogar bie bisher größte ©aSprobuftion 1915/16
um meßr als 10 % überfttegen. ®ie golgen ber KriegS'
faßre (Serluft ber ©aSbeleucßtung rc.) finb bamit über»
rounben. Som Setriebsüberfchuß werben 15,000 gr.
bem ©emeinbegut gutgefdfrieben, ber 5Reft auf @cneue=

rungéfonto gebucht, ffiom ©efamtbauaufroanb für baS

iffierf oon gr. 483,158.30 finb bisher gr. 303,158.30
abgetrieben; ber Sucßroert beträgt alfo noch §* 180,501.
®aS unerwartet gute SahreSergebnis rührt oom gün=

ftigen Serfauf oon ßo!§ unb ©eer her.

literatim
îlïebetMe §oljöa»meife®. groeite erroeiterte Auflage

mit 26 Abbilbttttgen unb einem Anhang : ©tatifcße
Seredhnungen. ®r. 8", 74 Seiten unb 5 ©afein. —
Son fReg.'Saurat ®r, ^nseaieur A. Penning. 1924.

Serlag oon $oh§. Albert 9JÎ a h r in SR tt tt cß e n.
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©ie erfte, 1921 erftienene Außage war rat ®er=

griffen, ©te oielen Steuerungen auf bem ©ebtete ber
Staumfachroerfe unb ber Stautenneßroerfe unb bereu AuS=

führung in einer htep geeigneten ^olgbauroetfe matßte
bei ber Steuaußage eine erfd)öpfenbe ©rroeiterung. not=

roenbig.
3« leidhtoerftänblidher SBeife beßanbelt ber Serfaffer

bie ©ntroidlungSgefchtte unb geßt bann pr mobernen
^olgbauroeife über. Unter ©infügttng eigner bewährter
©ebanfen fü|rt er oetgleicßenb in bie ^olgbauweife unb
bie ©pfteme „Stephan", „|>eßer" unb „SJtelßer" ein mit
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Verlauf. Der Voranschlag, der namentlich bei Bauholz
gut angesetzt war. konnte bei allen Abteilungen erreicht
werden. Immerhin machten sich die gegenwärtigen etwas
schwankenden Holzpreise bemerkbar, wesentlich beeinflußt
durch die starten Konkurrenzangebote im Ausland, speziell
aus dem Vorarlbergischen. Ästung und Reisig waren
wie immer sehr begehrt und fanden glatten Absatz bei
einer mäßig zahlreichen Käuferschaft, zu bedeutend höhern
Preisen als der Voranschlag war.

î Zimmermeister Konrad Weitz-Bösch m Umêisch-
Kronbaclsi (App. A.-Rh.) starb am 28. Juni im Alter
von 64 Jahren.

1° Schreimrmeister Ernst Hegetschweiier-H«ber w
Obfetdktt starb am 29. Juni im Alter von 44 Jahren.

AusSa« des MWerbiichesl Unterrichtes. Die
Jahresversammlung des schweiz. Verbandes für ge-
merklichen Unterricht, die unter dem Vorsitz von Hun-
ziker, Aarau, in St. Gallen tagte, wählte neu in den

Vorstand R Schaad, Viel, anstelle des zurückgetretenen
Direktor Greuter. Bei Behandlung von Berufsfcagen
ist der Entwurf des eidgenössischen Arbeitsamtes für ein
Gesetz über Berufsbildung begrüßt und dem Bedauern
über die Reduktion der Bundesbeiträge für das gewerb-
liche Bildungswesen Ausdruck verliehen worden. Der
Borstand erhielt den Auftrag, für eine baldige Be-
Handlung des genannten Gesetzesentwnrfes in den eidgen.
Rät.n einzutreten. 'In der zweiten Hauptversammlung
hielten Meyzx-Zschokke, Aarau, und Gewerbelehrer Gaß-
mann, Glarus, Referate über Berusskunde an der Ge-
werbeschule. Aus der Diskussion ging das Bestreben
hervor, das genannte Fach überall in den Mittelpunkt
des Unterrichtes in den Gewerbeschulen zu stellen.

Wettbewerb GiubiaSco. (Mitgeteilt des Schweiz.
Werkbund und des „Oeuvre".) Die am 25. Juni in Win-
terthur stattgehabte Sitzung des Preisgerichts für die

Beurteilung der eingegangenen 267 Entwürfe für ein

künstlerisches Plakat der Linoleum A.-G. Giubiasco
(Schweiz) hat folgendes Ergebnis gezeitigt: 1. Preis:
Pierre Gauchat (Zürich), 2. Preis: Charles Hug (Basel),
6. Preis: Traug. Stanß (Lichtenfteig). Außer diesen
Preisen wurden zehn Ankäufe zu je 160 Fr. beschlossen.
Die Gesamtsumme der Preise und Ankäufe beträgt 2599
Franken. Die prämiierten Entwürfe, sowie die im zweiten
Rundgang verbliebenen Arbeiten sind bis 14 Juli 1924
im Gewerbemuseum Winterthur öffentlich ausgestellt.

Als Preisrichter muteten: Direktor A. Altherr,
Zürich; Graphiker Henry Bischoff, Lausanne; Ingenieur
Ü, Fratini, Direktor der Linoleum Ä.-G. Giubiasco
(Schweiz); Maler Ernst Linck, Bern; Rob. Sprich, Zürich

OiffeNMchê Betriebe der GZmewde HsrgêN.
^

Die
Gemetndewasserversorgung erzielte einen Über-
schuß der Einnahmen von Fr. 27,927.29, inbegriffen ein
Zuschuß von 7599 Fr. aus dem Gemeindegut; er wurde
dem Amortisationskonto zugewiesen und dieses zu Ab-
schreibungen im Gesamtbetrage von Fr. 194,399.55 ver-
wendet. Das Unternehmen steht nun noch mit 818,435
Fr. 99 Rp. zu Buch. Damit scheint die Wafferversor-
gung am Ende ihrer kritischen Zeiten angelangt zu sein
und wird sich in Zukunft selbst erhalten können, wenn
unproduktive Bauten vermieden werden.

Das Licht- und Wasserwerk erzielte nach Ab-
schreibung von Fr. 48,131.55 bei einem Umsatz von
192,999 Fr. einen Betriebsüberschuß von Fr. 64,234.59,
wovon 15,999 Fr. auf Reservebaukonto, der Rest dem
Gemeindegut übertragen wurden. Die gesamten Aus-

Wendungen für das Unternehmen betragen bis Ende 1923
Fr. 1,988,997.35, wovon Fr. 793,993,31 amortisiert sind;
der Buchwert beträgt somit Fr. 385.994.—. Der Strom-
absatz hat erheblich zugenommen. An das Netz sind nun
auch die Höfe Hasenacker, Hinterrüti und Steinmatt an-
geschloffen. — Die Anlage eines Pumpwerkes zum Nach-
füllen des Aabachweihers in Trockenzeiten hat sich bezahlt
gemacht.

Das Gaswerk erzielte einen Betriebsübsrschuß von
Fr. 49,156.63, nachdem vorher Fr. 34,759.95 abgeschrieben
worden sind. Auch hier ist der Umsatz erheblich gestiegen
und hat sogar die bisher größte Gasproduktion 1915/16
um mehr als 19 °/o überstiegen. Die Folgen der Kriegs-
jähre (Verlust der Gasbeleuchtung zc.) sind damit über-
wunden. Vom Betriebsüberschuß werden 15,999 Fr.
dem Gemeindegut gutgeschrieben, der Rest auf Erneue-
rungskonto gebucht. Vom Gesamtbauaufwand für das
Werk von Fr. 483,158.39 sind bisher Fr. 393,158.39
abgeschrieben; der Buchwert beträgt also noch Fr. 189,591.
Das unerwartet gute Jahresergebnis rührt vom gün-
stigen Verkauf von Koks und Teer her.

LiterstNV.
Moderne HolzbKkweèseK. Zweite erweiterte Auflage

mit 26 Abbildungen und einem Anhang: Statische
Berechnungen. Gr. 8°, 74 Seiten und 5 Tafeln. —
Von Reg.-Baurat Dr. Ingenieur A. Nenuing. 1924.

Verlag von Johs. Albert Mahr in München.
Preis: G.-Mk. 2.— (Fr. 2.59).

Die erste, 1921 erschienene Auflage war rasch ver-
griffen. Die vielen Neuerungen auf dem Gebiete der
Raumfachwerke und der Rautennetzwerke und deren Aus-
Wrung in einer hiezu geeigneten Holzbauweise machte
bei der Neuauflage eine erschöpfende Erweiterung. not-
wendig.

In leichtverständlicher Weise behandelt der Verfasser
die Entwicklungsgeschichte und geht dann zur modernen
Holzbauweise über. Unter Einfügung eigner bewährter
Gedanken führt er vergleichend in die Holzbauweise und
die Systeme „Stephan", „Hetzer" und „Meltzer" ein mit
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